
Erinnerungen von Robert Deininger an Bergtouren mit Rudi Maly: 

Zusätzlich zu den Wanderungen als Clubveranstaltung, bei denen Rudi immer dabei war, hat es auch 
noch einige gemeinsame Bergtouren gegeben, die ich mit ihm privat durchgeführt habe.  

 

Drei sind mir besonders gut in Erinnerung:  

Im August 1998 waren wir im Toten Gebirge und bestiegen von Hinterstoder aus die Spitzmauer 
über den Stodertalersteig (Klettersteig), eine ausgesetzte Route die Rudi auch konditionell 
einigermaßen forderte. 

 

Anfang September 2000 konnte ich Rudi einen Wunsch erfüllen und gemeinsam mit ihm und zwei 
Freunden („Uli“ Edmund Ulrichshofer und Franz Völker) den Großglockner besteigen (wobei ich 
selber die Rolle des Bergführers übernahm). Die nötige Bergausrüstung für Rudi (Steigeisen, 
Anseilgurt) wurde beim Alpenverein ausgeborgt. Vom Parkplatz beim Lucknerhaus ging es über die 
Glorer Hütte zur Salmhütte, wo wir übernachteten. Am nächsten Tag führte uns der Anstieg bei 
herrlichem Wetter zuerst hinauf zur Adlersruhe zu einem gemütlichen Frühstück. Beim weiteren 
Anstieg Richtung Gipfel kamen uns alle entgegen, die in der Früh auf der Adlersruhe gestartet waren, 
sodass wir gegen Mittag am Gipfel ganz allein waren. Zu unser aller Überraschung holte Franz eine 
Sektflasche aus dem Rucksack – wir stießen am Gipfel auf Rudis Geburtstag an! 

 

Am Gipfel des Großglockners am 10.September 2000, an Rudis Geburtstag mit Sektflasche. 
v.l.n.r.: Robert, Uli, Franz und Rudi 

Eine weitere Wanderung führte uns gemeinsam mit Gitti Gründig und Erich Hoza im Juni 2002 durch 
das Reichraminger Hintergebirge. Bei sehr heißem Wetter wurde bereits am Triftsteig in der großen 
Schlucht im Fluss gebadet, auch danach beim Aufstieg zur Anlaufalm in einem Becken bei einem 
kleinen Wasserfall. Trotz der Hitze ein wunderschöner Wandertag! 



 

Rudi am Triftsteig in der großen Schlucht 

 

Baden in einem Wasserfallgumpen (v. li. n.re.: Robert, Erich Hoza, Rudi) 

 

Anlaufalm: von li.n.re.: Gitti Gründig, Robert Deininger, Erich Hoza, Rudi  

Robert Deininger 


